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standsmitglieder und Beendigung des Vorsteher· 

• ·. „_... • . ~ • . : am•es. ; !. . . ' 

Vom 20. August 194?. . 
· Der. ·ISi~chenrat. hat' g'em~~· Artikel 42 de.r Verfas
. · sung der evangelisch-lutherisc~.e.n. Kirche in· Lübeqc. 
· in der Fassung der: Be~al)ntmachung .vom 3k De
. zember ·1936.: in. Verf;indung mit dem Geset~ über 
au~e·rordentliche .. Befugl)isse des Kirchenrats. vom 

. 31. · Oktob~r 1939 einstimmig f<;>lgeodes Gesef.z be~· 
schlossen: _ ' -.. . . 

1., Der Artikel 1 i der Verfassung erh~lt iri Ab
satz 1 die Fassung, da·~ die Z.ahl .der~ in" 
den Vorstand zu berufenden. Glied~r der 

§ 1 

-Artikei 39 . und 40. der Verfassung .'der, evan
gelisch-lutherischen. Kirche ·in Lübeck~ werde~. auf"'\ 

·gehoben. · 

§ 2 
' · :: · ~s >wird ein V o r 1 ä"ld J..g e r · ~ i r c h e.n ta g 

· gepildet, · auf den ;die in d~r Verfassung nieder
. · gelegten. Rechte, und Pflichten de.s K i r c h e n - · 

t a:.9 e·s Ö_~ergeh_en. · 

§ :i 
·.Der Vorläufige· Kirchentag besteht ·aus. 48 Mit-· 

. gliedern. D.iese ~etzen' sich zusammen. ·aus 

a). 12 GeisHichen, . . · / 

J. 

Gemeinde b i s zu 12 · Qeträgt. · 
· b) 24 K.irchenvorstC!nd~mitgli"edern,. 
c) ·12 · von dem Kirchenrat frei- zu berufend~n- „ 

· 2: Artikel 15 der Verfassung erhält. in. Absatt .. 1 
folgend.e> Fa~sung: · · . . „ ..... 

. Das Amt' des Vorstehers· dauert 6 Jahre. Es 
erlisc~t mit der Einführung . seines. ·~f"a.ch:.: 
folgers·:·bzw .. ·mit .der Einführung· eines,n.euen 
Vorstandes. · 

L_ G b .e c ~ ,_ · d~~ 2o. August 1945.' · · ;-.. 
· Der l(irchen~at-

d~r evange!isch-lutherischen Ki.r~he 

Pautke .... 
irr ~übeck. ~ . · -

Lobsien · ~·c:ye1" 
1 

Gesetz:·'" 
über die. Bildung „ ~ines · ~cr!äufig.en . Kirchentages. 

· V ~m 11. · Deze~ber 1945. . 
Der Kir!=heiirat ·_hat gemä·ij Artikel · 42 der Verfas-

. sung der evangelisth".'lutheriscben Kirche in ·-Lüb~ck · .· · 
,.~ in der Fassung der· Bekanntmac;hung. vom-" 31. ·De-·· 

zember.i 1936 in Verbindung ·mif de~ Geset~; über 
auberordentliche Befugnisse 'des Kirch~nrats vom 
31. Oktqber 1939 Eiinstimmig folgendes Ges·etz b.e-
schlo.sse_n.: : ·- .· . . . . . 

Mitgliedern·.· · · 

§. ~ . 

. ·Die~ Mitglieder - ·des· Vörläufige'n Kirchentages , . 
dürfe~ dem Kirchenrat ni

1
cht a~gehören .. · 

„ . § 5 

. (1 )'.Die 12 ·geistlichen Mitglieder sind'. von den 
~ im Dienst ~er · evangelisch-lutherischen :Kirche. in 

Lübeck· stehenden Geistlichen zu .wählen.' ·wähl
bar si.nd. nur planmä·~ig. ~nge"Stellt~ Geisf'liche der .· 
evange·lisch -· lµth~rischen · Kirche,· io Lübeck~· Die 
Wahl hat geheim·' zu erfolgen .. „· · -, · · . 

(2) Di~ W~hl der. "Mitglieder. a~s d~n· Re~en 
q~r- . Kir~envorsteher· ·erfolgt.· in ·der· Weise,· _da~_ 
·"jeder Vorstand ·der. 9 Stadtgeme!nden je 2 und ·. 
jeder Vorsta·nd: .der 6 ·~orstadt- und· ··Landgemei":
den je 1 Mitgl~d ~u wählen hat. Die· Wahl hat in 
~iner Kirchenvorstandssitzung in geheim.er schrift~: 
1licher Wahl· zu ~rfolgen. Wahlbere~htigt und wähl
bar ·sind. nur die Laienmitglieder.· - · . 

(3) · Ergänzende B~stimmungen ·für· das ·Wahl-.·_ · 
·ve.rfahren ~lei~~n vorb~halten. 
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. . . § 6 . 
Beim A"usscheiden eines Mitg·I iedes des Vorläufigen 

Kircher.ifag~s-· wird dessen Nac~folger ·unter ent
sprechender· Anwendung- ·.· der vorstehenCle.ri Be".' 
stimmungen ·n_eu gewählt bzw. im 'Falle des §. 3 ~) 
berufen.- · ,. · 

§ 7 .. 

Das Amt der Mitgli~der ·des V:orläufigen Kirchen-. 
tages · i~t ein Ehrenamt._ Die in den Au~eo_g_eirieinden 
wohne_nden Mitglie·qer erhalten. -für die Teilnahme 
an - den Sttzungen. aus der Allgemeinen . Kirchen-
k~sse. Tagegeld und Reis_ekost~n.·. ··: ·. _ . _ - · 

§ 8 ·. \ ; 

'_ .. Der Vorlä_ufige. Kirche~tag · ist späteste~s· ·inner-. 
halb drei Wochen nach sefr1er ·ßild~.n·g yon dem .. 
Kirchenrat _ zu _ei!Jer· Sitzung zusammenzuberufen. 
Er hat aus seinen· Re1hen·-. einen Vorsifz.en-deri zu 
wäh!en.' . 

./ .; .. § 9 
.- Die MitgJieder des· Kirchenrats sin.d· ·berechtigt· 

 - un~ _au·f Verlangen. des Kirchentages verpflichtet,. 
. an .d~n: .Sitzu'ngen Q teilzuri~hmen µnd. zur '(ages
ordnuhg .'das Wort. zu e·rgreife~. ··Im_ .. übrig~n · · be-· 
stim_mt · ·der Vor'läufige .:Kirchentag s~ine _Ge- -
schäftsordnung s-el~st. . · . 

. . ·§ 10 

· Sobald von der ev·ai:igelisch-lut;herisdlen' i<irche 
, in Lübeck kircherigeset:zlich.e · Bestimni.ungen über 

die· Neubildung synodaler· .Organe erfassen und 
. soi'che Organe .gebildet ·sind,· endet di~ TäÜgkeif· 
d~s .. Vorläu.fig~n Kirc~~ntages. · 

§ ·11 

Diese-s Gesetz' tritt- mit dem 1.1. Dezember 194.S 
in Kraft. -.. _ / .Der K~rch~nrat 

_ der evallgelisch-lutherischen Kirche·.-
. in· Lübeck.· . . · · 

P.autke . -L~bsien. _f:Aeyer 
. . ·. 

Ausführungsbes:tim~l!ngen 
zu dem Gesefii über' die Bildung~ eines. Vorläufig.en 

· ·Kirchentages vom 11~ Dezember. 1945. · 
. Vom 17 •. Dez~mber-19AS · 

Auf Gt;und de~ § 5 Abs. 3 des Gesetzes Ctber 
 · die Bildung eines· Vorläu.fig'?n Kirchentages · vom, 
·.1.1. ·Dezember 1945 hat der Kirchemrat die nach.,., 
stehenden· Aµsfü~run_gsbestimmungen zu dem vor
genannten· Gesetz erlassen: : . · 

. 1. ~ ..... 

WahJ der nicht~eistliche.n Mitglieder .. (§ _3 iiffed~) . 
· r.·· W~hlberec~tigt und w_ählbar sind nur die Lafen- ~ · 

- mif'glieder d~s Kirchen~or~tandes. _ 
.2. ·Die -Wa~i erfolgt in einer Sitzung de~ ·Kirchen;.. · 

1 vor.standes, zu der inH einer. Fris.t von min
d_e.~1en'S drei _tagen. ~nter Ar:igabe der -Tages- · 
ordnung ··einzuladen ist. Die·, Wahl findet Öhne 
Rücksicht auf. die Zahl der Er.s.i:;hienerieil ·stc;itt. ·:· 

.3. Die Leitung· der Wahl ·liegt bei. dem Wahlvor-· 
-·stand, ~er aus einem„ Vors-ifze.l)de~ ·Lind i:wei 
·Bei.sitzern besteht; Der Vorsitzende ist der Vor-

. sitzende :des Kirchenvorst~ndes .. · Die Beisitzer 
wer9en von ·dem Kirchenvorstand mit ei"nfacher 
Mehrhe.it gewährt!' Die Wahl kann .·durch Zuru·f · 
erfolgen. 

. . . . 
4. Der Wa.hl für deri Vorl~ufigen Kir~henfag kann 

eine Aussp~ache vorausgehen. Die Wahl". selbst 
~ - ·ist· geheim. ·Jedes· wahlherechtigte ·M!tglied des · 

Kirchenvo1·standes ·bezeichnet auf . einem Zettel 
.zwei (bei den ·Au.~engemeirtden .einen) -N~·mert, · 
denen. seine W!3hl ·gelten soll, urid legt· .di_~sen 

. Zettel" in einen verschlossenen Umschlag~ der 
dem Wahlvorstand ·überge~en wird.· Mitglieder 
des. Kirchenvors'tandes, di.e zu der Wahlhand..; _ 
lung .· rli'cht . ers"cheirien .. '.können, dürfen ih~en. 
Stimmzettel vorher dem Vorsitzenden in ve~-

. s~hlos~en~m Umschl~g .. übergeben, auf d~in d~r 
Name .des Wähl.ers be.zeichnet . ·sein mu~. Sind _ 
aUe Stimmen .abgegeben·, so. öffne~ der Wah·I-· 
vorstand die Umschläge und zählt die aüf. die 

·. einzelnen Namen ··entfallenden ·Stimmen. Ge
, ·. wählt ~(nd die Mitglieder.desJ<'.irchenvorsfändes;_ 

·. die· die meist~n _Stimmen „ · al!f sidi · vereinigt 
haben„ Das Wahlergebnis ·ist in d~r ·Sitzung be-
kanntzumachen. · · · . · : · . 

5: Ober die Bildµng des Wahlvorstandes und den 
Gang der . Wahlhandlung ist ·ein ·Protokoll auf~ 
zun~hmen,· das die Zahl der Wahlberechtigten, . 

·· · der abgegebenen Stimmen und der a"uf jeden.' 
Namen · ent.fallenden Stim·nien. sowie.· das~ Wahl-

~ ergebnis enthaHe.n mu~. · Das Protokoll is'f von .. -·; 
_dem .Wa.hly9rsfand zu unt~rzeiclfoen. ui:id in be- · 

· .. glal:'Bi~t~r Abschrift unverzüglic;h bei ~er Kanzlei 
, des Kirchenrate~ 'ei·nz.ureichen. · . -

H. - . 
Wahl der geistlichen Mitgliede~ (§ 3 ?iff~,r -'a) 

1.· Wahlberechtigt sind :alle in . einem ·pJ~rr.amt. der 
evangeliscb:"'h.itheris.chen ·Kirche -in· Lübeck·"' fest
angesteliten und ··die ein. solches· ·verwaltenden 
Gefstlichem; · nicht wahl,bere~hfigt sinq die nur 
hi.lfsbesch~ftig_ten auswärtigen Geistli~hen. W~~l
bar sin~ · nur die festangestellten . lübeckischen 
Geistlichen. · · · · 

2~ Die Wahl. ~rfolgt i.n · ·eine1: SitZung .des Geist-
- ijs;~en _Ministeriums. ·, · 

.. 3. Für die Einherafung der . Wahlsifzurig, di~ Bil
dung ~es Wahlvorsfandes m:·id' die Durchführung . 
des Wahl.verfahrens gelten die Bestimmungen 
von Abschnitt I, Ziffer· 2 bis 5 ;sinnentsprechend. 

. . . l 

.· m.- . 
. . . 

Gemeinsame- Bestimmungefi _ 
' 1. Die W~hlen sind spätestens ··bis zllrri 1.0.-- Januar 

· 1946 darclizuführen. 
· 2.~ ·aber Einsprüche gegen die Ördnungsmäf;igkeit 

der Wahlen,. die rr1.it einer Frist von einer.Woche 
bei· der Kanzlei ·des ··Kirc~enrats angebracht. 

. werden könnehr entscheidet der Kirchenrat el'.ld.:. · 
gül.tig. ·. . . 

3 .. Die sich µ·us den·_ Wa~len und . den Berufungen 
durch den ·Kirch~rirat· (§ 3 Ziffer. c) ·ergebende 
Zusammensetzung ·des Vorläufigen.· Kirc~entages · 

· wird . du __ ~c~ den Kirchenrat bekanntgege~en. 
Mi·t dieser-.' Bekan·ntgabe gilt der Vorläufige 
Kirchentag als gebildet."_· . ,'. · · 

.l ü:b eck·, -den 17. Dezember 1945.,.. · 

Der Kirchenrat 
der ev_angelischQluthe.rischen K&rch.e_ 

.- . iri LÜb.~ck. . . . 

. Pautke Lobsien · _ Meyer: 
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.·. Bek~nntm~chung< 
betr." die Bildung ~es :.vorläu.figen Kirchentages·~ 

Vom 13. Februar 1946. 

. Dfis .Geistliche Mtni~te.rium hat a~f · Grund,§ 5 
Abs. 1 ·des Gesetzes ül5~r: die Bildung eines Vor-: · 
läufigen .Kirchentages und geniä·~ Abschn.itt 1-1 der 
dazu· · erlassen~n · A~sfyhrungsbestimmu~gen: zu 
Mitgl!ed~rn _des Yo.rläufigen_Kirchentages . ge~ählt: 

·1 •. ~astor Brumm~Ck . ·. 
· · 2. Pastqr Fischer.' 

3,. Pastor Fölsch 
4. ·Pastor 0. Dr„ Girgensohn · 
5.· .Pastor Greiffenhagen · 
6. Pastor Gülzöw . 
7. Pasf'or Jansen 
8. ··Pastor · Jensen 
.9, Pastor· Ohm· 

10. 'Pastor Richter 
11.. Pastor·. Lic. Sch-eunemann · 
12 .. Pastor S~hulz. : 

Die· Kir~henvorstände .d~r 15 Gemeinden de.r · .. · 
. evangelisch-lutherischen Kirche„ in Lübeck .. haben· 

· auf·'·. Grund . des § 5 Abs. 2 des Gesetzes über di~ 
Bildung eiries "Vorläufigen ·Kirchentages und ge-: 
mä~ Abschnitt 1 der dazu erlassenen. .AusfÜhrungs
. .be~timmungen zu · Mitglfeciern des ··.-Vorläufigen 
Kircherit_ages ·gewählt:, · ' 

St.· Marien-Gemeinde: 
Kaufmarm -°H. · .G. Stolterfoht· · 
Kaufmann p·~ul Meye~ · 

St. iak~bi-G~meinde: · . 
·-L 

Lehrer Häns Kolz·. 
Obe~schu·lleh.rerin Frl. F~ied~. He~ck 

,• 

···St.· Petri-Gemeinde: .. „ 
: "' . 

Oberpostrat i. R. Otto· Johanr:iing. 
.. Städt. Musikdirektor. Studienrat .Hermann ~ey 

St. A~·gidien.,.Geme!n~e: ·. 
Landgerichtsrat Dr:· Richard · Foerster 
Akad. Sprachlehrer Ru.dolf Fischer .. 

Dom-Gemeinde: 
Mitfelschufrektor· i. · R. Bruno p~~ring 
Baurat. Oankwart · Gerrach. 

St. L_orenz:..Gemeind.e:· 1 --. • • 

Sparkassendir~k~or Hans. -Steinhagen 
,Kaufmann ·Alwin Leon~ard · 

St. Matthäi-Gem~inde: 
.St.adtoberinspektor i. R. Hermann 'Benn 
· Kaufmann G. f<uck; 

St. Andreas-G~meinde Schl~fup: ·. 
·. · Fabrika"nt -Gustav Herbst- . 

Kirchengemeinde Gen in: 
· Bauer Hans Maack 

Kirchengemeinde Nusse: 
Fo~s~meister . Augustin 

.- Kirdierige~einde Behlendorf: 
· Landwirt . Wilhelm Hüm111e · 

Der -Kirchenrat ~at _auf Grund des· § 3 c) des 
Gesetzes · über- .· die · Bildu.ng· eines Vorläuf.igen 
Kirchentages ··zu Mitgliedern des Vorläufigen , 

· ·· Kirchentages f1:er ~er.ufen: · 

1. · P~~for Hafürock 
. 2~. -Sup_erinfendent Krause 
:3· Pastor Reinholtz· .. · · 
A· Superintendent" we-i~ 

· ·- 5. Direktor Brenneke 
6. Dr. med .. Carriere 
7. Oberverwaltungsrat Haken · 
8. Kaufmar:in Heyke . · . . 
9. -Gem~"indähelferln' Fr! .. Hilgebrandt 

· 1 O. Oberstudienrat Dr. _How.e 
11. Studienrätin Frt. Lütge 
12. ·Stadtra:t .~r. Prätorius. · 

1... ü f? e c k , den 13. Februar 1946 . 

Der Kirchanr.ai· .. -

Bekanntmachung 
. \. . . . 

·betr. -~ie Zusammensetzli~g -d~r Kirche·ngemein_de

-v~rstände ,· 

-Nachde!Jl ·durch Kirchenge~eti: vorn 31. Mai 1 ~45 
die. Amtszeit der· im Anit befindlichen "Kirchen-

. gemeindev~rstände beendet-- worden ist, "•ha_t der-.· 
·-Kirchenrat -gemä~- Arf ikel 12 der Kir~henverfassung -

· vom 20. Juli 1~34 in ·ver~indung mit dem,Geset.z· 
· _über. au~erorde.ntlich~ Befugnisse· des Kirchenrats·. 
.vom 30. Oktober 1939 neue Kirchengemeindevor- · 

· stände gel:>ildet. 

M_it · dE7r Einführul'1g der. n~·uen Kirchenge~ejnde~· 
vorstände end~t auf Grund d~s Kirchengesetzes 
vom 20. Augus~ 1945 _das Amt ·.der hisherigen 
Kirch~ngemeindev~rsteher auch ~ann,. wehn. eine 
geringere Zahl. von· ne~en Vorstehern . berufen 

·.worden ·si~d:, _als ·pisher vorhanden g~wes~n· sinc!. 

· _Zu Vorsiti~enden sind grundsä-tzlich „Pastoren. be
stellt · worden. Soweit zu stellvertretenden. Vor
sitzenden Lai~n berufen ~orden -sind,. führen s-ie 

St. .Gertrud-Geme i nde: 
-· au_f. Gru~d -- des· B~sc!:tlu.sses „ des KirChenrates vom 

. · -13. Au9ust 1945 die Amtsbezeichnung „Kirch-

Rechtsanwalt Otto Scherer · 
Kirchenmusikdirektor Erwi~ Zillinger 

.Luther-Gem~indei · 
Brauereiqesitzer Herni·ann Stain~-r 
Landesin~ungs.meister RudQlf ~eincke 

St. Lorenz-Gemeiride · Traveinünde: 
Kon.sul :·Ha.ns Kro.eger 

Johannes-Ge~eiiide ··Kücknifiz:. 
"Tech~iker .. Ha~s. Äbel . 

. ~ '. 

·! .. 

meis,er" ._ ·· -

. - Nachstehend'.. ~.ird'- ein Verze-ich~is der Vorsitzen
den, ·st~llv~rtretenden ·vorsitzende~ .und der be
rufenen '{.Örsteher ct~r 15 Gemeinden der evan
gel~scfi;,.lutherisch~n Kirche in .Lübeck. veröffentJ~ch( 

·: Die· in den · G~meinden amtiete~den Geistlichen : i. 

.. geh~ren ~~n Kirchenvorst·änden kraft Amtes' an. 

· .L ü b·e c k, den 5. April 194~. 

Der i<frchenrat . 
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s t.· M a r i e n - G e m e i n d e„: 
. l 

Vorsitzender und· Kirql:lmeister: · Kaufmann H. G. 
. Stolterfoht .' · 
Stellver~r~t~nder · Vorsitzen~~r:: Propst· Pa~t~e._. 

„Uhrn;iacher. Paul Behrens. 
Prokurist Emil Bobzien 
Dachdeckermeister ~randt . 

J Prok~rist Friedrkh Bürgin · 
Frau 'Gretchen Fricke 
Organist Walter Kraft 

, Kaufm·ann- Pa.ul Meyer 
· Lehrerin a. 'D. F.rieda Müller. 

·Dr: med. W~lter Schmidt 
s·e:mkbeamter Walter- Schmidt 
Architekt Wilhelm:. Schürer~ ·.: 

. s t. J ~ k 0 b i -· <;''. e .m e i n d e : 

Vö;sitzender: . Pastor· Jansen 
Stellvertretend~r Vorsitzender ·und Ki.rchmeister: 

Lehrer Hans· Koli. 

Direktor .Joh-~mn·es Brenneke .' , 
Studienrat Bruno Grushidc ., 
Obers~hullehrerin. Friede Heuck 
Für.sorgerin Maria-· Ündenberg· 

· Optikermei.ster Richard ·Meum"ann 
· B~umeisf'er Heinrich · W~ridk~ : 
Kauf~ann· ·Wil.helrh . .Wild.e. 

S t. P. e t r i -. G e m e i n ~ e' :· · 

Kom.missarisclier Vorsitzender: P~stor. Driemler . 
SteUvertretender Vorsitzende~ und Kirchmeister: .: 

Ob~rpostrat ~· D·: Otto_. Jq~anriin 9. .. · ·., 
Haus.meister E·rich . Adrian: . . . 

·Betriebsingenieur Wilhelm 'Damke · 
,Städt. Musikdirekto.r St4dienrat .H. .Fey 

. _Klempnermeister Julius- Hone~t „ 

· Schlossermeister Paul J5rs. · · ·· 
· K~ufinan·n Hermann·. Kahns . 
· a·ankc;:lirekto·r ·Fritz l.esnau . ' 

); ·.· Kaufmann Hans Vork~mp. 
Kaufman~ Ernst Vo.~ 

· TisChlermeister Johannes · Weimann. 

S t„ A e·g i dien - Ge n:i· e i ~ d·e : 

Vorsitzender: Pas_to~ Meyer . 
'Stellvertretender Vorsitzender·· und Kirchn1eister: 

Ämtsge.richtsrat · .W~rner· Lobsien·. . 

, Fr~u Dr. med. Hanna .. Altstaedt 
Buchhalter Han·s' Böhls· 

· 'Akad. -Sprachlehrer: Rudoif · F'ischer 
Landgeriditsrat . Dr. Foerster 
Hausverwalter .Günther • . 
Dr. med. l. Kröner-
Studienrätin; H. Lü.fge · · · 
Oberst~ersek_retäi: Gerhard Reichenfr~g 
Ehefrau·_.Berta Roeper . 
Oberzollin'spektot ·C~rl Schmldt ' · 
·Kaufmann Oskar Winter~· · 

D O·m - G ~;m er n de:' '· 
Kommiss.ari·sther · V~rsitzender: . Supe_rintendent:. 

· ~ra·u~~ · ,: · . . _ . 

Stellvertre.tender Vorsitzender und. Kirchmeister:· 
Miftelschulrekt'or i. · R. -·Bruno Düh.ring. ·· .. 

Dr. :.med .. \Kl.frt Eichler· · 
. i. 

Baur~t . Dankwart Gerlach · 
Baumeister Karl Görner 
füstizobersekretär i-tartig -
Dr. med. Jöhannes Hübener· 
Ba~kdirektor· Herbert Mantzel" 

. We.rkmeisfer johannes Mohncke 
Kaufmann Wilhelm Rieckman1.1 
Pr~fes~or Wilhelm Stahl · 
Gärtner Paul 'i{itt. · .. · - -· . 

. " 
St. l,cirenz;;;Gem.e-i-nde: . 

„ ·Kom~issarisc:her. Vorsitz~nd~r: · Supe~iotendent „ 

. .We·i~ _ · -.. . . . · 

Stellvertretender Vor~itzender um;I_ Kirchmeister: 
· Lehr·e.r Hans Biele"{eldf .. 

· ·. -Dipl. Gartenbauinspektor. F: Be~rmann 
· Kaufm,ann · )qhannes Beth. -

Gärtner Hans Bockhold . • 
_Kl~-mpnermeister franz Heitzer 
O_berinspek~or Hei_l'.'rich .. Kölsch 
Kauf"°'an.11-<'Alwin Leonhard . 
Krankenpfleger· und · Desinfektor Ludwig 

· Reppenhagen : · . 
. Spa.rk()ssendire.ktor Häns Steinhagen 
le.hrer Paul Waack 
Buchhalter. Albert,_ WQckner. 

. „ 1 \. 

· S t·. · M a· t .f h ä i - G .e m e i n c;I e -: 
Vor~ifzender:· Pastor Fölsch 
Stellvertr.etender Vorsitzender und Kirchmeister: 

· Stadtob~ri~sp~kfor i. · R~ Hermann ~e·nn~- " ' · 

·· Qip!.-lngenie~r fa~, .Pöring · _ 
· Rei.chsbahna·rigesfellt~ Wilhel.m Genicke 
Werkmeiste~ Heinrich Heindl, 
Rentner. Albert. Heydeck 
Kaufmann G: Kuck,.~ · . 

. Bäckermeister .Alwin Mü11ch 
Schuhmacherliieister Wer.ner Rönnecke · 

· Schlosser Oskar Scharfschwerdt . 
Hausmeister ·,Friedrich T eucher· 
·Pos.tbetriebswart H~rmann · Waad< 
Büroangestellter Johannes' Wellbrock· 

-.s .t. · G e .r t r u d .,.. G. e ,m e .i n d · e : . · 

Vorsitzender: Pastor. Schulz 
Stellvertretender ,Vorsitzender .. und Kirchmeister:. 

Re(:hfsanwalt'·urid Notar OUo Schorei'. 
· ·. Steindruck.er Werner .Bitter. ·. · 

„ Strafänstaltswerkmeister Paul E.beli, 
. -Schiffsführer , ä. D. David Kielies.. 

Buchhalter Emil Kle·y · , . 
. Professor- Wilhelm Meyer· · 
Pr9fess6r. Eilha~d Edch Pauls 
Diakon. Friedrich· Schmidt 
Justizs~kretär .Fried.rich: WilCke~ 
Kaufma·nn Erns.t Wilms 

- Justizw~chhneister' fohann · Zechner .· 
Ki,rchenmusikdireRtor Edch Zillinger~.- · 

Lu t.h er-Gemeinde: 

Vorsitze~der:. Hauptpastor. Denker 
., Stellve"rtretenderVors.itzender .und .Ki~chmeister: 

· .Oberkirchenrat"" a .. D. Johannes Siev~rs·. 

· Hospi~alinspektor Bahr 
· Lokomotiv.(ühre.r Karl· _Bauermeister 

Amtmann a. 'D. Willi. Böckmann 
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:ök.umenischer-„·Rat der- Kirchen· 
Vol.l_versa·mml~-n-gt ~es· Vc)rläufig~_n -A_us·s-ch·u.~ses 

G e n f , 2 1. ...., 2 3. . F :e b r u a r l 9 4 6 ·/ 

-t Resolution üher · Notstand in ·Euro·pa 

. ,., und Asien·. 

daß die.Se _auf geordnP.te -und menschliche Weise. vor : 
gehen; ihsbeson~ere .daß geeignete Tra;nsportmittel, j 
sönlicher -Schutz und ·a9-gemessener" ReiseprQyiant 
Verfügung· steheni daß geeignete Vorkehrungen. 

1. Angesichts der' verzweifelten J..age von MilliOnen von Flücht- . vorc-us für den EmRJang der_ Deportierten an ihrem 
Urigen und s_onst aus . ihren.Heimatländern entfernten Menschen, -. . s~immungort getroffen ·werden; . · . . . 
welche Obdach, Nahrung, Wärri:te ·und v~_rdienstbietep.de Be- · 
schäftigung entbehr~n, -bringt de~ Vorläufige Au!:!schuß des ·· 3. um schl~eßlich eine Aufsicht seitens der Otganis.a 
Okumen~schen Rates .·der. Kirchen. (V.· A.) seine._ tiefste Besorg- der Vereip.igten Natioil~n _über die Durchführung 
nis Um. die Jeidenden Völker .zum Ausdruck... Es ist ·sein ernst- zweckmäßigen Seßhaftmach:ung aller · Aµsgesiedelter 
hci.fter Wunsch, daß alles ·nur _Mögliche von zwischenstaatlkhen ,· ihren neuen ·Heimstätten ]1erbeizuführen: . 
und staatlichen Instanzen- ·sowie· _s~itens der freien Verbände Atißerd.em ist die Politik der au der Besetzung· Deutschlc 
geschehe,, um qie gegenwärtige Nofü:ge zu mildern, sow~e . beteiligten Mächte, wenn auch noch unbestimmt und ohne 
um 'für die Ansiedlung up.d Eingliedemp.g der. entw~r~elteri. sammenhang, dennoch· deutlich ~uf. eine' so radikale Besch 
Volksgruppen ohne Ansehen. ihrer }Ierku,nft zu sorgen. · kt~ng der deutschen. Industrie und Apsfuhr gerichtet,. daß d 
2„ Der v. A.: ni~t mit bankba,rkeit Kenntnis ·davon; "daß ver- einzig und allein durch ·eine lange inilitärisc~e Besetzung 
schiedene Regierungen, insbesonc;le~e Großbritannien und USA, .zwungen ,werden könnte. . · · · · - . · · -. 
-Einschränkungen. 'in ~_der _L·~bensmit.tel-V.erso~g\lng beschl_?ssen Der V .. A. ist überzeugt •. daß diese Politik, die dur:ch die·zwa:
:!ia.ben, UID:' ein Höchstmaß von ·Nahrung an den europäischen . mäßige Oberführung groß'er Volksgruppen. aus anderen Länc 
Kontinent und Asien abgeben zU: können. · . - . . · · · in das. _ve_rkleinerte Deutschland . erschwert wird,·- nochmal 
3. Der V .. A. ·ersticht ddngeI1d, das von der Gerieralversamm- · Prüfup.g unterwo;rfen werden sollte.· Fans· dies nicht geschi 
lung d~r Vereinigten Natiön.en besteHte"Gremium, bei Einstel- ·so werden Milliönen von· Deutschen dazu verurteilt, entw1 
lung der. Tätigkeit der UNRRA, ~:p.de dieses Jahres,_ Voi;-kehrun- -auf unb~stimmte Zeit als. Wohlfahrts~mpf~ng,et ihr. Leber. 
·gen für Fo;rtsetzung U:nd Ausdehnung der Hilf~-: und Wieder- · fristeµ oder aber .Hung·ers- zu sterben, bis.daß di~ überlebe 
aufbauarbeiten in Europa zu treffen; er ersucht insbesondere, Bevölkerung . inn_eihaib ·der neuen.'_ Grenzeri existie~en k 
für Einfuhr von .sciatkorri, Düng~mittel, Zuchtvieh sowie_ land- .. ~?lche Politik' aber wäre. nfcht nur für Deutschland,. ~onc 
wirtschaftlichen '(_}er~ten zu ~orgen, dami'~ überall die künftigen. fur ganz Eur_opa -~er~erbhch. -

··Ernte~ vorb~r~itet werden ~Ö'nnen. „ Ferner bittet- der V. A. die alliierten Regierunge1i und die 
4. Der· V~· A ersuc;ht ·die dem. Oku-:lienische'n Rat arigeschlos- ganisatioIJ. . der Ver~inigtel:l N~tionen diirigend, das altü 
seneq- Kirc~en in Auswirkung. der besonderen_ Christenpflicht,· lie_ferte' 'Asylrecht für po_litische .F_lü~htlinge, die _-keines 
für· die· heute so . schwer leidenden Menschen zu sorgen, c;leii · . m~in_en VerbrecJ:iens ~chuldig sind, ·.neu· .zu· · bestätigen 
Dienst geistiger und materieller Hilfe für . die notleiO,enden c;hirchzuf:Yhreh, 1!-iid diase Flüchtlinge vor .zwangsweiser Hi 
Völk8cr in Europa · u;nd Asien a-qfrechtzuerhalten .·un~. nach _ schaffu:rig gegen ihren Willen· zu schützen. · :. 
Kr'äfteh auszudeh~en.. · 

·11. Resoluti'on ·über Urn~iedlung 
~on _ ~ev~lker-ungen · 

Die Potsdamer .K;onferenz hat besc;:hlossen, daß alle Umsied
lun:gsmaßnahme;n auf geqrdnete und menschliche Weise zu er
folgen hätten. Sie erkannte an, ·daß das Einströme!i einer· gr9ßen· 
Zahl von Deutschen in das verkleinerte Deutschland die be
.reits · ven den· Behörden de$ Landes getragene Last erheplich . 
vermehren wi.frd.e, und daß· daher· das Problem mit· besonderer 

· Ber~cksichtigung -der _gerechten. Vert~ilung dieser Deutschen 
auf_ die . einzelnen Besetzungszonen zu prüfen sei.· Sie ordnete .. 
-an, ~aß die V~rteih;mg- der Aussiedlung unter ·Berück'sicht.igung 
der bestependen_ Lage ·in De:ut~chlp.nd auf eine bestimmte Zeit·. 
spanne abg~schätzt werde'. Die Konferenz '_hat .v~rlangt,_ daß 
während d'er Dauer dies.er P.rüfung vq~ weiteren „ Vert:reiqu'Jigs- · 
niaßnahn?-en_ vorläufig abzusehen_. sei. ' 
Diese Vorschläge. der PÖtsdamer. Konferenz sind -nicht ausge- -
führt- worde_n; vie~ehr . haben die Umsiedlung~maßnah~en 
große Härten, Not und Leid .für Millionen Menschen,. einschließ
lich sehr, vieler F;rauen. und. Kinder mit sich gebracht. Krank- . 
heit ·und To~ in erschreckendem. Ausmaß sind die: Folge. 

. Diese~ Zustand· is~ -eine _Herausforderung des ~hristliche~ Ge:-·: 
wissens; ·er hat die christliche Kirche- erneut zu ihrer Verant-„ 
w~rtung für di~ leidende· -Menschhe~ t wa_chgeru~en:. . 
Obwohl der V. A. anerkennt, daß. neuerdings einige·. Anstren
gungen ·zur .. Einhaltung der. Beding.ung~n .des Potsdamer Ab
kommens. erfolgt .siJJ.d, -ersµcht . er dringlich 'die alliierten R.e
gierung~n sowie die 'Orgari.Hmtion äer Vereinigten ~afüme:n, 
sofortige· Maßnahmen zu ·ergreifen·, um · „ - . 

1.- angemess~~e Hilfe für· die bereits Ausg·esiedelte:q.. sicher:-. 
zustellen, die. ·sich in Not und Elend b:efinderi-; 

2. um für die Einhaltung der Potsc;lamer Vereinba:i;unge.n 
bei weiteren -Aussie!llu.n~smaßnahmen zu ~org~n, d. ~.-

,„ 

III. Res<?lütion" über. Antisemitismu~·
-und. die. Jud'ent rage . 

Der V. :A. bringt- ·seinen tiefen Abscheu üher d.ie noch nie 
gewes~JJ.e Tragödie zum Ausci~uck, d.eien Opf ~r das jüdt: 
Volk bei deni Versuche der Nazis, die europäische Juder 
auszurotten, 'geworden .ist; er drjickt sein herzliches Mitge 

. den Uber.lebenden dieser Ti:agödie sowie ihren. jüdischen' 
dern iµ ·der Welt aus.- · · 

Der V. A. anerkennt dankb-ar das treue Zeugnis viele.r c;hrii 
welche 'unter· _großer Lebensgefahr ·gegen deri .Aritisemitis 
Protest erhoben µnd seine Opfer geschützt haben: - Der \i 
bekennt bußfe_rtig das Versagen der Kii-chen, ·im- Ge.iste Cl1 
eine. menschliche Haltung zu überw~nden, .welche das l 
des Antisemitis*1us hervorgen,ifen -h~t und es heute versti 
eines Ubels, das dte jüdischen wie di~ christlichen ·Gen 
schaften in gleicher Weise bedroht.· 
Dei· V. '"A. ruft daher dringlich1~· all~· Christen. der. Welt 
diese-s -pbel mit allen ihnen zu Gebote. ~teheriden Mittel1 
bekämpfen, und zwar besonder.s aU:f folgende Weise: 

.· . .... - . 
. a) r.{legen den· Antisemitismus-als Gedanken und prakti 

Haltung zu zeugen, .weil er Geist und -Le}:lre um 
Herrn ~esl,l.s· Shristus ·verl~ugnet. . 

b) Wenn immer .möglich di_e Nöte derer _zu lindern,· we 
"· noch unter den Folgen antis~mitistisch~r Entrechtung 

Verfolgung· zu ~eiden haben.-. · ~ 

t::) Durch Unt~rstützung alle;r Bestrebungen, für. Ju9en, 
vori ih!er "Heimat" getrennt sind oder ·an. ih.ren jeb 
Wohnstätten nicht bleiben -.können, neue, für sie ann• 
bare Heimstätten zu· finden.· · 

d)-Durch Zusamm.eriarbeit mit Juden· im Sinne beide·rsei 
. . Bemühungen u_m, Beseitigung von Reib~ngsflä~hen 

Bereiche personlicher- und kollektiver Beziehung~n. 
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e) purch. Förderung g.egenseitigen „Verständniss~s und 
guten ·Willens zwischeJ;J. Christen und ,Juden, um so ge
·meins.am .Zeugnis, apzulegen für die Pflicht gute.r 'Na~h-. 
barschaft· zwi!iche:h allen ·Menschen, und für Oerechtig
keit, Wahrheit .und Liebe, .als Grundlage jeder wohlg~-· 
ordn·eten merisc~liche:n Gesellschaft .. ·· 

alle •anderen Christen. und daß sie deshalb ohne Einschrä~kun 
·an. Rechten uiid P~lichten teilhabe~,· die ·zu . der Glieäschai 
·und dem Dienst -der _·Kir.ehe. gehören.·--'- In· Zeiten von· Vei 
folgung oder anderer. Npt !:!Ollen die Chtfsten j;üdischer lle1. 

. kurift v..ersichert sein, daß die Kirche stets ihre Zuflucht bleib 
·ob -in_ i~"ie'i;. ~rsprüngliChen :{ieiirfat, odet im Auslande, ode 
_.·auf der Wanderung nach einer neuen_ Heimat. Der k~rchlich 

· ·· · · Dienst für geistliche und materielle Hilfe wird ihnen übera: 
'.; Resoh~ti.on übe~·~hristen-iü~i~ch~r _He_rkvnft · :·zur··verfügqng _st~hen. Diese. Zuskherung _gründet 'sich au 

. Lehrfi' ·und Botschaft der Heiligen Schrift, wonach die Kirch 
~r y. A. b~zeµgt hierdurch, .daß für alle· Christen ·jüdisGher threm. Wesen nc·Ch eine_ sich über die gesamte Menschheit ei 
rku~ft die Kirche C'1risti.- -ebenso wahr~ Heimat isr wie· für . _ stre~_keride Gemeinschaft ist, eins in ihrem ~inen Heqn. · 

- ----,-;.--

LeitSätze -zur. Frage _der Bekenntnisschule 
. ' ' 

der bewußt christlich eingestellte~ Kreis~ gering;\ ihr EinfluJ 
. ist heute "in Anbetracht der ·Verfolgungen, denen 'ge.ra<:Ie .si1 
ausg~lief.ert waren, d~rchaus nc:><_:h. ein· gabrochener. 

Auf keinem _Boden muß sich der Wechsel der Zeit .er~stei 
;wirken .als auf dem dei Schule .. In ·fürem gesamten Han
n, Denken ünd · Leben war sie ·abhängig· gemacht von· der 
l. seiten des „natLonalsozialistischen Staates ihr auferlegten· 
isteshaltung und Welfc.nschauung. per Lehrer als staatlich 6. __.:.; Zu 3 c) - In. Lehrplan· u11d Lehrz~el 'k(!.nn- heute di4 
iän'gjger Beamter koi;iilte ·sich ungeachtet ·seiner· tieferen,· ~ekenntnisschule unmöglich·· Gedanken ·und Formulierunge1 
:sönlicheii ·Einsicht nirge11dwo · den · Ford~r;ungen ent:Zfohen, : aus der langen geschichtlic~en Entwicklüng bis .zur Säkulari 
1 :ihin v0n Amtes wegen auferlegt worden ·wären.· S~lbst sierung der Sch~le übernehm~Ii. Die .. Neubei!?innurig in ·Theo 
ier:Jid in .die Schulung genommen, w_urde de.r ;Lehrerstand. als logie· und kirchlichem Leben. muß· den heute nötigen Aufbm 
atlich gebunde·n vielei:orts zum maßgebUcheri ·Träger.. der · d~r Bekenntnisschule eben~o. beeinflusseJ;J. ·wie d·ie ·i~nere Äus 
:i_onalsozralistis'chen Scl;ü,1lungsarbeit. Neben ~er politischen .wirku~~(der E~s~_hütterul!gen. der Zeit. Die für sie ~~ntreten·der 
uilung W1lrde dein Lehr~istcnd durch eine Fülle von Ka- · ·Pädagogen. stehen vor einer großen Aufg_abe, wenn_ &ie ihr ~er 
en ·das nationalsozialii;tisGhe Erziehungsideal· immer wieder'"'· Weg b~reiten wollen. 
geimpf~. So w~rde a~ch. in seiner .Erziehun~s- ·und Unter-'. _ '1. In ·Anbetr'acht' dess~n m~ß erklärt- werden, '.daß die StundE 
1~sar~~1t der Lehr~r. n~~ noch ·w:erkzeug de;r ihm v~n .a~ß~n · f-Ül den c: lleinigen Aufbau der ;Beke.nntnisschule ~· . deutscher 
emget~agenen .. Grundsatze ·und Ged~nken des Dutten .Volk noch nicht reif ist. Es "erscheint bedem~lich, ·sie ohnE 
ehes. Wägung der -oben· dci,rgelegten Voraussetzungen' heute. ab 
!\..uf keinem Boden· muß h~ute -so ~rnst und verantwörtlicli alleinige St;:hulforrri zu· fordern. Das hebt riicht die . Tatsa.,che 
Landelt werden wie auf dein der· Schule. Gerade. im~ We-rk ' auf, daß die Kirche gerade in· ihr nicht nur die S~hulform dei 
· ·Erziehung junger ·.Menschen muß sich . ein Wechsel· von Zukunft, :sondern ·auch die ge-sünde'ste und sich für. das Leber 
.steshcJt~ng und innererµ Lebjen 'verhängni~voll auswiI'k~n. · der Kinder· besontj.ers segen.svoll auswirke~de Schul~rt seher 
sönliclf kanri der Einzelne die Göfier, d:eneri er bisher diente, - wird. · 
werfen; im Werk der Heranbildul)g junger Menschen einen 
ikalen Wechsel zu vollziehen, erfordert viel Umsicht) und 
·antwortlichkeit. Es geht nicht darum; die~en Wechsel 'zu 
·rQ.nden. Es ~J'eht nur darum, ihri zu. vollziehen und das so, · 

den Herzen der Ki~der kein S.chade gesch.ieht; Volizogen 
:den muß er um der· Wahrha°ftigkeit willen. · · ·· 

:n dieser Lage. bedeute.t der Ubergang der nation~lsozic
.sch getragenen Schule und ihrer Kinder zur bekenntnis
unden,en Sch~le theore~isch einen so völligen Umschwung, 

er schärfer und stärker nicht gedacht werden kann. Ob 
;iCh praktisch· so scharf ·~uswirkt, hängt an· folgenden Vor-
setzungen: ,, · 

~) am tatsächlich inöglichen Einfluß des christlichen Eltern-
hauses, 

, .' • III . 

B. Die Rücksicht auf EI'te:mhaus, Lehretschaft und Pädcgogik 
· der -Zeit, legen eine ·-ub~rgang.s~ösung ·nahe; die. i:r:i, der · beton1 
christlichen· Simultanschule mit Religionaunterricht beider Kon· 

. f essionen un.s angeboten . wiid. Sie laßt der Lehrerschaft . diE 
. ·Freiheit einer persönlichen Entscheidung- Qescmders auf ,dem 

Gebiet des Religionsunterrichts unq seiner I;:rteilung, gibt .ihi 
wie der..Elternschaf.t die Mög~ichkeit, hineinzuwa~hsen in Lebe11 

. 1,md' Gedankengut elner chri~tlicheh Schule und schenkt dei 
pädagogischen Arbe,it ·Aufgaben ~nd · :ßrk~nn,tnisse, ·aui;; den'eri 
heraus. erst -der Aufbau einer den gegenwärtigen Erfo;rdernissen 

· ·in cllem ·gerecht :werdenden Bekenntnisschule geschehen:' sollte. 
Sie ·Werden .. ~.aßgeblich befruchtet ·· werden durch die·. schon 

· lieu_te auf dein I;loden der. Bekenntnisschule möglichen und. uns 
wohl bald geschenkten_··Ei:'fahrurigen bewußt · christlicher Kreise 
in· Eltern- und Lehrerschaft. · 

>) an- einer durch die ga~ze Zeit.' der- nationalsozialistis~hen 
. Ube.rfremdung ~rhalten gebliebenen christliche.il. ~altl:ing 9 .. Die .Mitarbeit der .Kirche ·an einer chrlstlichen Simultan-
im Lehrerstand, .·· '. ·, · - . . · . . · schule kann .gar nichf hoch genug· gewertet '.werden:. Al;n~elts 

::) an·· der Möglichkeit, heute .in Lehrplan und Lehrziel eine von ~ller Einschaltung ·in die der Schulbehörde bei ·1;t1len Schul:. 
·Bekenntnissc;hule aufzubauen, „dle. die. iri: ihrem We~en arten- zufallende Auf:gabe der Leitung wird sie mit di~ . Ver-

. 1 · ant~ort~ng für den inneren Gehalt des Religionsun,te·rrichts 
entha tenen ed.iten Er3iehungswerte ver-wirklichen kan~. tragen, das.·.'Gesamtleben der.Schule. in• christlic:q.em·Geiste för-

- Zu 3 ·a) -. Das Elterll..haU:s ist aufs Gan.~e des. deutschen d·ern. u.nd anreg,en, in den_ Versammlungen · der"· Elternschaft 
ltes gesehen in seinen Erziehungsgrundsätzen stark v:er- werbßn und helfen und in. den Arbeitsgemeinschaften. v:on 
tlicht. Der Unterschied der inneren H~ltung der 'Eltern·· zu. Lehrern _uild ;Pastote.n ·wertvolle Arbeit tun. dürfen für _den 
1n· Kinderll: ·noc;:h zu der Zeit vor 100. Jahren ist ein unge- Aufbau. einer. ei,nheitlichen Erziehung des Volkes und s~i~er 
rer. Damals trug ~s. Elternhaus· die bekenntnisgebundene Jugend au.f-dem Boden des Chr~stentu~s. .·· · 
ule mit. Damais. war die Eln,heit vo"ll Kirche und Schule, 10. Das in einem demokratischen Staatswesen selbstverständ-
rer u~d-. Pastor, D9tf- . und. .Kirche~gemeinc;le, Gottesdienst · 

Unterricht noch unbestritten. Heute ist in allem -nur die. l~t:he Gesetz der qlaubensfreiheit ·muß c;lie Möglichkeit . eiJ}ei . 
~issenheit unserer. :gegenwärtige'µ Geisteshaltung _sichtbar, religionslosen„. weltlichen Schule' „offen- lassen. Ob. ein' .Ver
gering b;t di_~ Z~hl der Eltern, die ihr nlcht- ve:dalleil sinsi. lc-ngen nach ·ihr geltend gemac;:ht. w:ird, ob !hr Aufbau neoen 

- . der christlichen Schule im Blick ·auf ·die unbestreitbaten tief·~n 
- Zu~ b) --: Der. Lehrerstand ~st·.bis ·auf ·eine· ga;· nicht hoch .zusammenhänge v~n ·deutschem, Volks-. ünd 'C:hristlichem 
ug zu· wertende Minderheit verweltlicht ·und ·entkirchlicht. · Glaubensleben verantwortet werden kann, hängt' an: Entwick
g~nzen geistigen Vei:fallser~chel~unge1{ der.Jetztz~it ·haben, .. lungen, ~lie heute noch· nicht übe-rsehen werden konnen. Auch' 

!r· der Lehrerschaft ihre Opfer gefordert .. In c;ier,·vielge-. im .:ßlick ·:darauf ist äankenswe:rt, daß die ·al;D: 14. Januar 1946 
tigkeit von Welt- ~nd Lebensenschaum.1gen blieb. die" Zahl . 'verf:figte Ordnung .nur· 1tla eine.v~rläufiga-geUen spll. C. Br. 

. . . . I . - . -
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Hofb-esitzer · W. Box1gert. 
Lehrer Paul Hoth. - · · 

. Örgelb~unieister Ka"ti !(emper 
· Bankvorsteher Curt Plattner 
Landesinnungsmeist~r ·Rudolf. Reinck~ · 
Baumeister ·scliildknecht --~ -
Tischlermeister„ Heinrkh Sdf'µtt 

· Brauereibesitze~ Heimann - Stamer 

St .. L q r e n z ·- G.e ~ein de. T r ~ v e ~ ü..n de.:.· · · 

Vo·r~if.zeRder: ~as_tor Jen.Sen 

Stellvertr~tender Vorsitzender und Kirchrpei·sfer_:· 
· Grundstücksmakler Otfo Nau. . . . . ' :. . ' 

,Gräfin Gerda von Bassewifz .. · 
Frau Ma_rie .Beythien -:geb.- .Westphal 

· Bauer Hans Borchert-.Brodten . 
,.Mittelschullehr·er ·Erich Bremer··· 
. Landwirt August . Christophel'. ·· · 
Konsul und Kaufmann ·Hans G. Kroeger. 

· i·immernieisfer ,: Hans Mü'ter · 
Polizei-Obermei"sfer i- ~ :R· · Hugo Prü(}Ü1g 
Bauer Ludwig · Th.orn-lvendorf 
Karte.iverwalter Emil'· Yo~ · · ' 
Bankv~rsteher Adolf Wittekind. 

. · J o ·h a n n e s - G e m e i n d e· K ü c k n i_f" z : 

,/ ;. 

' 

Vorsitzender: Pastor Zieseriitz . 
Stetrver.tre"terider V~rsitzender. ~l)·d Kirchmeister:·:· 

Rektor a. · 0; Hei"nrich Maa·~ 

_ T e~ht\l~~r :. H.an~ Äbel _ , 
Kaufmann Heinrich Btix 
Klempner_ Fritz Dilg 
~andmann · Ernst. ·oahse 
Bucf:thalter ·Paul He~ler 

. lnge1Jieur Hermann Loose: 
Kaufmann Fritz., Möller-Sie~s ' 
_Kaufmann Heinric::h :. Ni~niann 

. ··M-aschinenbaum~_ister. Berthold Ulbrich 
Pförtne'r Karl Vo~-Dänischbu.rg · 

· Buc~halte1; Richatd. Wennde. _· 

·s t. Andreas - Ge 111.e."i 11 d ·e ß-c h 1 u t _µ·p.-: 

Vorsitzender: Pastor Fischer 
St~llvertretender y9r~itz~nder. und Kirchmeister: 

Fabri~ant Gustay Herbst. 

Fabrikant Han.s ·Bade 
F_ischermeister Hans ~ade 
Fabrikant .Heinrich ·Bade· 
Tischlermeister· Ernst Gödecke 

. Fischermeist~r· Hans Kranz · „ . 
Revierförster · aernha.rd Nitzke . 
Gendarmeriemstr. i·. R. ·Alexander "Schulz. 
Elektromeister Karl . T onn , - · 

·· Ver.'tret'er. Wilhelm Vo~ 
Fischermeister· Hans Willwater _ 
Arbeiter· Heinrich·· Zarnekow .. 

Kirchengemeinde Gen in:.-~, 

'.: · Komi:nissarischer Vo_'rsitzender: .Superintende.nt 
·Reineke. . · 

Sf'el.lv:ertret.ender Vorsitzender ·und Kirchmeister: 
„ Bauer· .Hans Maack, Vorrade~. 

Bauer .Heinrich Boyse·n:..db~rbüssa'u 
·Pastor i. R. G~org'._ C~~~tensen:..:Geni.n 

Baue~ Karl Grube-V.orrade . . 
Obstplantagenbesitzer Adolf Heinrich~ 

Niederbüssau .. . · · · - -
• I • ' 

Maurer '.Hermann. ·Peters-Moisling. 
., _ Bauer Karl Pet1eii'.'sen-Moisiin9 

Bauer Theodor Schlüter-Genin ~ . 
·sauer Wilhe·lm · Schmidt-Niederbüssau 
Gutsb~sitzer· Georg. Trabert.:.Nierihüsen 
B~uer· B-enno Wittgrefe-Domkoppel 

' 'Maurer Hei'n·rich .Zietz-Moorgarten. <I . „. . 

Kir c. h eh gemein de Nu s.s e: 
Vor.sitz~nder:. Pastor Ohm· . 

St~llvertretender Vorsit~ender und Kirch~ei~ter: 
Zimmermeister· Johann Flint-Nilsse; 

"Forstm~iste~ Augustin:.Ritz~rau · 
Bauer Theodor Brinckmann-Kobe~g 
Bauer· Hans Burrrieisfer-Duvens.ee -
Bauer Walter Heins-Poggensee 

· · Bauer· Johannes -Meyer-Kühsen. 
. Lehrer Rit:hard Meyer~M.änrihage:n 
Altenteilef Carl Pete.rsen-ßergrade 

·. Bauer Hans. Plate_-Nusse.. _ · 
Bauer· Hans Schmidt-Wälksfelde -

·. s"Siue~· Hans Schu.ltz-Kühseo' . -
.Bauer Pa~I Sieniers-Nuss.e: 

.K i r·c h ·e n.g e m.e i·.n de B··e h.I e ~ d ~ rf: 
Vorsitzen.der:. Pastor Brumm·ack . 
Stellvertretender Vorsitzender und Kirchmeister.: 

Schneiderrrieister· Joh: C~rnels-Behlendorf. 
- •' 

·Bauer Wilh.elm Hümme-Hollenbeck 
Landwirt und Maurer· Franz K~llies- - · 

. B~hl~rid'orf ·. . 

Landwirt -Heinrich : Lµdemann-Behlendorf 
!Bauer Adolf Mart~ns-Behlendorf 
Bauet· Hans _R.ehl:?ein-An~t?r' .. ·· . 
Bauer Heirnic~ ·~öhr-Anker. 

Glocke:nläl:deorclnu.ng 
Der Kirchenrat hat· eine ·neue Ordnung für. das 

(71oc~~ng~!äut erlassen, ·die nachs_fehe~d pekannt

geniacht wird." 

_ . Ordm.mg· 
für· ~as · Geläut· der. Glocken , der Ki~chen· · der·

evange!is.ch,-h.1theil'i~ehen Kirche in lli"be~k . 

. ~-A 
Es· wird ge!ä"ut_et: 

.1. an ßllen Werktagen· des Jahres - -· ' - . . •. . .·. 
um ·18 Uhr · .: . · ·· 5 Minuten 

2 .. v~r Be:gin~. jecfos G-öttesdienstes 10 iv\i_nufen. 

. 3. au~erdem·. an allen Sonn-· und \· · 
· · Festtage~ -

~· . 

·a) mor~ens. um' 8 Uhv. . 10 Mirmten. 

b) nach .der Predigt. im. Hat:tpt• 
. got!esdienst während -d_es-
Gebetes od~r des Vater.;.. , 



6·· Kirchliches Amtsblatt · -Nr.1 · 1946 

uni;ers möglich·st mit drei
"'rrial_ drei. Schlägen· der Be_t~ 
glocke 

.. 

. . . ~ , . 
. ·· 4~ . an den ersfen Tagen der h~~en 

\- Feste (Weihnachten, · Ostern, 
Pf.ings·ten) 

/ . 

morgens um 6 Uhr· 
mittags · 12 . Uhr · .. 

f5 Minuten 
15 Minuten· 

5. · am Karfr~itag nachrr_\, 15 Uhr 1-0 Minuter:i . 

6. an den zweiten T'agen der 
_'h.ohen. Feste- .s·o~ie a_m·- ersten·. 

Ad~enf.sso~n·tag, ~- ~ßuja~r~tag,_ 
, G.ründonnerstag, Himmelfahrts.".' 
tag, Erntedankfest, · Refo.r-
.matio~stag, ·ßu~fag -und To_ten-· 
sonnt_ag mittag·s .12 Ulir · · 

7 .. a~ altert Sonnabenden· und an· 
den Vorabenden des Neujahrs- . 
tages·, · -de-s Hiinmelf~h.rtstages, 
des. .Reformationstages · und 
des Bu~tages~· abends _20 Uhr 

15.Minuten 

·10 Minuten. 

8. a) am ~eih~,a~haben.d um 
~O . ~h,r _ • • . · • • 15 Minµteh 

b) In -der· Neujahrsna~ht · u.m 
24 Uhr ".: • • ·• . , · 15 -Minut~n. 

_. e-· 
. Auf Wunsch_ von· o·e~ein~egliedern wird· oe;: 
·lä:ut. gewährt· bei Ja~fen,· Trauungen :Und kirch
HQien. Bestafturigen. · Das Trauergeläut ist tunlichst 
nicht. als volle~ „Gelä~f auszuführ_en.· · .. ~-

c · 
Die näher~n Ausführungen über· da~ Geläut ·so

. wie . auch .üb.er. das Geläuf bei sonstigen Arilässen 
und die etwaigen Gebühren·_ für das Ge.läµf bei 

· Am!shan~lungen erlassen die . Kirchenvorstände. 

D· 
.Diese O_rdnung_ '-tritt .mit· dem .1 S. September 1945 

in Kraft. Alle fruheren O_rdnunger- ·urid vorläufigen . 
Ordnungen l:iber das Geläut werden · a~fler ·Kraft 
gese!zt.. · · 

. L ·ü b" e c .k , den 18 .. September. 1945 .. · 

Der Kiti"chenrat 
:· ./ 

Bek:annlrna.chung:_ 
· betr· . di~ ki~chlJche Di~ziplinarkam.m~r. · 

Rechtsanwalt· Dr„· 1 h ci e' hat sein Amt als. Vor-
. sitzender der Disziplinar~ammer wegen· „Arbeits
überl~s-tung· -niedergeleg.f. An seiner · Sfelle ist · 
Rechtsanwalt -e·S.c h ö. r e r z·um Vorsitze1Jden der . 
ki.rchlich.en Di~ziplinar~amme,r . berufen worden. . 

:-- .ReChtsanwalf Dr. S c h w a r t z ist ·zum 2; · sfeli-. 
~ vertret~riden ·re~htskuodigen Mitglied- in -di~ ··kirch

li~he Disziplinarkammer berufen :w,ordel'.l. 

. -Lübeck, del"! 28~ Januar. 1946.-. · 

Der Kirchenrat~ 

Personalnachrichten· 
. Der Ki.rchenrat hat fe"stgesfellt, da_~- sicli da~ Amt 

des Bisc.hofs B a·I z er erledi_gf hat. . 

. K·i·r_c h e.n g·e ~ein de.n .: . . 
.. P~stor D. Dr. Herbert G"i r g·e ~ ·5 0 h n. aus.Posen 
ist zum 1. Oktober 1945 -als ··Pastor· in den .Dienst 

· , „der evangelisctid~theri~~hen Kirche .in Üibeck be
rufen worden. "Ihm~ ist der 1. Pfarrbezirk an· der 
St.-Mar~~n-Kirchengem_~in~~ überfrag·en. 

/ 

P_farr~mt· f(ir.~nn.er·~ Mi.s~ion_: __ „' . 
. In die neu errichtete Pfarrstelle für Innere Mission 
ist der Pastor Dr. Walter l.~~erenz·herufen·~wo.rden. 

In d~n Ruhe s·t an d- ·sind auf Antrag versetzt:· 
·1: .. Pastor Carstensen, bis·he·r . Gen in, ~um 1. August 
' 1-945,-:" _- ·. . ·, . -·. . 

2 .. Pastor B~d<erneier, bisher St. PeM, zu.nf"1.. Ok-· . 
tober. 1945, · 

3.. Propst a. D. ·Wagner,· bishe~ St.· Lor~nz, zum 
' 1. Oktol:?er · 19~5. 

'J u ·g· -~ n ·~ p. f. a ~ r a m l : . 
·· Der Pas·fG>r Alfred Rein h o 1 fz. ist mit der.Wahr- · 
~eh_~ung des }u~endpfarra~tes be.ault~agt. · 

Töd~_~fä.lfe:-. 
Verstorbe11 sind:.·· 

D.irekfor o·r. Ha:rt~ig, ··Kirchenvorsteher der Sf. ·Ma~ 
rien.:.Kfrt::herige!meinde, - ~ · · 

Seefahr.tsdiüldirektor ··Ernst krau$e,', KirChenvor~ · 
·· steher d~·r Dom-Kirchen.gemein~e, i . · _ 

Eisenbahndirekfo.r . a~ o. „ Ob.erbauraf M°uhlbradt, · 
Kirchenv?rsteher ~er St. Lore_hz~K·i.~chengei:n~ind~{ .. 

Landwirt Johannes Grube,· Kirchenvors"feh'er der ' 
!ohann~s-Kirchengemeinde · ~ü.b_eck-Kückn.ifz· ,· 

- . 

. Beilage: -1'~ Resolutionen des ökumenische·n Rates der Kirch~n in Genf • 
. 2. Leits.ätze ~ur ···Frage der · Bek~nn.tnis~chiJle .. .. 

_ ......... 

. ".;-
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